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u dem ich insbeſonders für Berufene eine reiche Fundgrube 3 öffent⸗
lichen Vorträgen aufthut. Der Vater In der Familie iſt ern Prieſter In
einem Gottestempel Dazu bedarf CS der Erziehung; hier gibt man die
Anleitung.

mM jenem Gelehrten, der den Gehalt eines Buches auch Qus dem
Regiſter erkennen 3 müſſen laubte, erecht 3 werden, ird eS
Empfehlung des citirten E erſprießlich ſein, ſeinen Inhalt im Folgen  —  —
den 3 überſichtlichen. Der chriſtliche Knabe üngling Mann;
der chriſtliche Vater tn ſeiner Stellung zur Utter, den Kindern,
ganzen Hauſe, zur Gemeinde, zum Staate, zur Kirche
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297 Weihnachtslieder un Krippenſpiele aus Oberöſterreich
und Tirol, geſammelt und herausgegeben von Wilhelm ailler, g9ù  —  —
lirtem Chorherrn von St Florian an Weihnachtslieder aus
Oberöſterreich. Mit Singweiſen 424 S.) and Krippenſpiele
Aus Oberöſterreich und Tirol Mit 31 Singweiſen. (KVI 486
nnsbruck, agner. Preis für heide Ande 8.20

Wer als Oeſterreicher ſich „draußen IMR Reich“ etwa umgeſehen
hat, ird die Behauptung nicht unrichtig nden, daß In Oeſterreich
ich üher deutſche Verhältniſſe beſſer unterrichten gewohnt ſei, als man

ſich In Deutſchland über uns orientiren pflege Man iſt noch immer
beſonders n literariſcher Hinſicht gewohnt, Oeſterreich nach verv⸗

Iteten Geſichtspuncten beurtheilen, die nich beſonders geeignet ſein
können, Bekanntſchaft einzuladen. Nur ſo 8 möglich, daß Auguſt
Hartmann I ſeinem verdienſtvollen Sammelwerk „Weihnachts⸗Spiele und
Weihnachtslieder in Oberbayern“ (1875) Oberöſterreich übergehen konnte,
iewoh ETL nicht verſäumte, Landſtriche In das Bereich ſeines Sammel
eifers ziehen, die weder ſo volksverwandt und benachbart, noch auch ſo
ſang Und liederreich ſind, wie das ſeiner oberbayriſchen Heimat Eng an  2
gliederte Land ob der Enns Auch Carl Weinhold, der gleichfalls Weih
nachtsſpiele und Aieder bienenfleißig zuſammentrug, hat ſich un Oberöſter—
reich wenig umgeſehen, wiewohl ELr iMR Vaterlande Nithart's und Küren  2
bergers mit Recht auf ergiebige Ausheute rechnen konnte!

Es iſt alſo vorliegendes Werk Pailler's ern patriotiſcher Act, eine
„Rettung“, die beſſer wirkt als alles Gegreine über abſi

1

E oder
unabſichtliche Uebergehung. Schon hat ſich auf dieſem Gehiete der El
eines andern Sammlers bemerkbar gemacht und ird dießfalls an

Sigm Fellöcker's „Weihnachtskränze und ichtungen eL
ch ch N v1 erinnert, worin Krippe und Chriſtbaum
in allen Beziehungen zur Menſchheit, feinfühlig geordnet, Qaus Gedichten
der verſchiedenſten Nationen, der verſchiedenſten Zeiten dargeſtellt werden.
(Letzte ———— ahre
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Gegenwärtige Sammlung hat gleichfalls die heil Chriſt-Freude ZumGegenſtande, bewegt ich aber auf dem engeren Gebiete der eihnachts⸗Volkslieder und Weihnachts-Volksſpiele OberöſterreichsUund theilweiſe Tirols Es handelt ſich darum, jene Hirtengeſänge,die Qaus der naiven Urſprünglichkeit eines gemüthsſtarken Volkes hervor⸗
gegangen ſind und nunmehr der haſtenden Gemüthsloſigkeit der Gegenwart
zu verfallen drohen, der Vergeſſenheit entreiſſen, ſolche, die ſich auchetzt noch vermöge ihres poetiſchen Gehaltes und ihrer entſprechenden Form
zur Benützung empfehlen, (euen un  7 Gedächtniß 3u rufen und alle
übrigen, die doch meiſtens ein culturhiſtoriſches oder ſprachliches Intereſſebieten, der orſchung als willkommenes reſerviren. Mit
ezug auf letzteren Zweck war 8 ganz angezeigt, die Aeder ſo zuelaſſen, wie ſie von gewiſſenhaften Freunden em Sammler mitgetheiltworden ſind, wiewohl oft die Verſuchung nahe gelegen ſein mag, das ver
fehlte Verfahren Arnims und Brentano's bei Herausgabe des Under
horns nachzuahmen. Zur Erreichung des erſteren Zweckes iſt eS immerhinjedem Einzelnen erlaubt, von Fall zu Fall räthlich ſcheinende Verbeſſerungenund Umänderungen vorzunehmen. Pailler begnügt ich, um den einen nicht
3 vereiteln, den anderen anzudeuten, nit Schlußbemerkungen, die EeTL den
einzelnen Nummern anſchließt und worin ETL zugleich auch die Quelle
ſignaliſirt. Dem aufmerkſamen Leſer thut ſich In ihnen auch ern intereſſanterEinblick un das eingehende Studium Pailler's auf

Der er and enthält die Weihnachtslieder, der zweite die
Weihnachtsſpiele.

Lieder und Spiele ſind gegliedert vorgeführt und zwar IM erſtenand nach den Capitel⸗Ueberſchriften: Vorfeier, Weihnacht, erzählendeLieder, Nachfeier: Dreikönigslieder, heiligen des Weihnachtskreiſes,Anhang Der zweite and enthält: Kindelwiegen, Advent. und Herbergſpiele,Hirtenſpiele, Weihnacht⸗ und Dreikönigſpiele, Linzer Krippenſpiel, die Hirten⸗
ſpiele vom Salzkammergute, Gmunden, St Oswald Und Brixlegg (V.  eder
an hat auch ſeine Muſik⸗-Beilagen, genau wiedergegebene, volksthümlicheArien, darunter höch originelle.

Zur gerechten Würdigung dieſes Sammelwerkes braucht nur hervor⸗gehoben werden, daß Pailler ſich dieſer rieſigen Aufgabe unterzog, ohnehiebei auf einen Vordermann ich ſtützen können; denn die Weihnachts⸗kränze Fellöcker's behandeln oh denſelben Gegenſtand aber nach einem
ganz anderen, ſchon angedeuteten Geſichtspuncte, eßha von einer geiſtigenConcurrenz keine Rede ſein kann. Ebenſowenig kann an die Weihnachts⸗lieder der Gegenwart angeknüpft werden, mögen nun dieſelben in hochdeutſcher Sprache oder In der Mundart niedergeſchrieben ſein, ondern 8
handelt ſich Aum ſolche Lieder und Spiele, die aus der Vergangenheitſtammen und eingewurzelt im Gedächtniſſe des Volkes ſich vorfanden. So
önnte Pailler von ſeinen eigenen Weihnachtsdichtungen keiner einzigeneinen Atz und anderen heimiſchen, noch ehenden Poeten führt Eu,
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wenn ich nich irre, unur Zöhrer, den hbekannten „Sternſinger“ und auch
dieſen n einem Gedichte und aus dem Grunde vor, eil er mit
dieſem vollſtändig in's olk gedrungen.

Pailler hat jeden an mit einer Einleitung verſehen, die echter⸗
ing geleſen ſein will Er characteriſirt darin ſein Unternehmen und gibt
ſehr lehrreiche Aufſchlüſſe üher das Volkslied im Allgemeinen und Be⸗
ſonderen. Mit Vorliebe kommt Er auf das ſogenannte „Krippel“
prechen, worunter beileibe nich das eigentliche Krippenſpiel 3 verſtehen
iſt, ſondern eine Art arionetten Vorſtellung, worin man, ſich der ind
lichen Vorſtellung anbequemend, mitunter ſehr fern liegende Gegenſtände

denender heiligen Chriſtfreude anzupaſſen verſuchte. Derlei Krippel,
auch der Hanswurſt nicht fehlen durfte waren und ſind zum Theile noch
jetzt in Linz eliebt und en auch auf rwachſene einen eigenthümlichen,

Man denke hier an Göthe, der mit ehr  —kaum verwiſchbaren Zauber.
furchtsvoller ehmu der Marionetten ſeiner Jugend gedachte Uund ihnen
keinen geringen Antheil ſeiner nachherigen künſtleriſchen Entwicklung
beimaß. Die Ideen der Jugend bleiben tm Geleiſe des männlichen Berufes
zurü und wirken beſtimmen und 0 verdankt auch vorliegendes Werk der
reifen U ſein Entſtehen wie ſeine Vollendung jenem unauslöſch⸗
lichen Reiz der Erinnerung, der U  33  ber die abſchreckenden Schwierigkeiten
ſiegreich hinweghalf.

So eit 8 möglich war, hat Pailler als Sammler und Heraus⸗
geber ſeine Aufgabe vollſtändig gelöſt. Aus allen Theilen Oberöſterreichs,
beſonders jedoch aus den Stiftspfarren St. Florian's hat EL entweder ſelbſt
oder durch bereitwillige Freunde teſe Weihnachtsſtimmen des Volkes zuſammen⸗
E Manches mußte durch ſorgfältige Vergleichungen richtig geſtellt
werden, manches lag auch, gleich dem vergrabenen Schatz, nitten um
Gerölle unleſerlichen, verriſſenen, beſchmutzten, bis zur Lächerlichkeit unortho  —
graphiſchen Geſchreibſels und mußte wie jener erſt „gehoben werden“
kurz von der mühevollen Art eines Sammelns auf dieſem Gebiete kann
ſich nuLr derjenige einen egriff machen, der ſich In ähnlicher l  ung
verſucht hat Wenn aber aus gähnenden Lücken nach und nach immer
reichlicher ſtrömendes Material ſich erhebt, enn ſich die Schrofen der
Hinderniſſe verkürzen und die Uebergänge von einem Felde in's andere
immer harmoniſcher ſich geſtalten Uund ſchließlich das Reſultat als Unge⸗
hoffte Ganzes wie der triumphirende Sonnenball hervortritt, dann iſt
vergeſſen Arbeit, aub, äuſchung und was immer mit ſo lang
wierigen Unternehmungen un unangenehme Verbindung V

Bei einem erke, das nach mehrfachen Richtungen hin Nutzen ſtiften
muß, kann der Erfolg nicht zweifelhaft ſein. ehr als der beſcheidene
Forſcher wünſchte, iſt der ru ſeines Fleißes 3 Theil geworden. Nicht
nUr, „daß ſpecielle Forſcher und Fachfreunde nun doch auch dem „Obder
enſerläͤndel“ einen lick vergönnen, und daß wir im Reigen der bis jetzt
berückſichtigten Weihnachtsſpielgebiete fröhlich rufen dürfen: „Wir auch,
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wir auch!“ nein, das Werk hat bereits jene öffentliche Anerkennung auch
draußen „im Reiche“ gefunden, auf die der Verfaſſer mit Recht blz
ſein darf

Putzleinsdorf. Pfarrvicar Orber L.

30) Regeln und Statuten für marianiſche Jünglings⸗
Congregationen mit einem Gebetbuche für Jünglinge überhaupt.
Zuſammengeſtellt von Dir Praxmarer, mit einer Einleitung von

Do ß Donauwörth, ＋

andlung des kath Erziehungs⸗
Vereines. 1881 89. 279 3.20 kr

Auf Seite 191 des Jahrganges 1884 der „Theol.⸗prakt. Uartal⸗
chrift“ ird das kleine egel⸗ und Gebetbüchlein für Mitglieder der
marianiſchen Jüngling  2  — und Männer  Sodalitäten, verfaßt von Ehrens⸗—

beſprochen und empfohlen. Ein Seitenſtück 3 dem genannten
Büchlein bildet das vorliegende mit einem mehr erweiterten In

Erſtens das Regelbuch, deſſenEs beſteht aus zwei Theilen.
Bearbeitung die In dieſem Fache bewährteſten Autoren, wie Frey, neider,

Doß ZC ſich vereinigten. Die vom Verfaſſer beliebte Weglaſſung des
deutſchen Marianiſchen und Todtenofficiums erſcheint uns als ein Fehler,
weil dadurch der üngling gezwungen iſt, ern zweites Gebetbuch In die Ver⸗
ſammlung mitzuſchleppen. Leichter entbehren ließen ſich die oten 3 den
hnehin ganz bekannten Geſängen, die der andida während ſeiner robe  E
zeit gewiß leicht ſeinem Gedächtniſſe einprägen ird Der zweite Th  eil,
das Gebetbuch, iſt für Jünglinge ſehr verwendbar, und müſſen wir ins⸗
beſonders hervorheben die ſo rech e  E des Büchleins paſſende An⸗
eitung zum betrachtenden Gehete. 261 — 279) Desolatione 80—
lata ESt 0mnis terra, quia llus est. gui recogitet COrde. Möge
alſo das Büchlein In recht viele Jünglingshände kommen und ſeinen Zweck
erfüllen: Jünglinge in Marianiſche Sodalitäten vereinigen, und den
ungen ann zum ſelbſtſtändigen eten hinzuführen.

Lasberg ranz Büſſermayr.

317 Das Paſſionsſpiel von Vorderthierſee. a den
alten Motiven neu bearbeitet Kobert Weiſſenhofer. Wien,
Hölder 1885 8⁰ 153 kr 1.80

Ein Spiel aus dem 17 Jahrhundert, das ſchon mancherlei
Wandelungen rlehte und 875 das mal aufgeführt wurde; der
Leiter dieſer Aufführung, Hr Peter Troger Je. Pfarrer Unternberg,
Diöceſe Salzburg) „entwarf einen Plan zur abermaligen Ver⸗
beſſerung des Dramas.“ Man durfte beſorgen, daß ein Schauſpiel,
welches chon drei⸗ oder viermal Plan, Verbeſſerungen, Einfügungen,
Umarbeitungen, Umſetzungen Verſen und roſa —, aushalten
mu  , nichts rechtes mehr werde; nun gieng Herr Weiſſenhofer noch ein  2
mal an eine gänzliche „Umdichtung.“. Das konnte zuletzt nur ſchlimm


